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Der franzöſiſche Panzer Bouvet in den Grund gebohrt

Halle Freitag den 19 März
ZJ

Theodoſia in Brand geſchoſſen
Neue franzöſiſch engliſche

Offenſivpläne
12000 Engländer bei Neuf Chapelle

gefallen
c B Chriſtiania 18 März

Kittelſen der Korreſpondent der Aftonpoſten drahtet
ans London Die neue franzöſiſch engliſche Offenſive beginnt

wahrſcheinlich in einigen Wochen Die britiſche Heeres
leitung ſei eines günſtigen Erfolges ganz ſicher Es wird
jedoch von unterrichteten Kreiſen eingeräumt daß der Sieg
große Opfer erfordern wird Noch iſt keine offizielle Angabe
über die Verluſte bei dem letzten heftigen Kampf bei Reuf
Chapelle veröffentlicht worden Jn den engliſchen Lazaretten
werden jetzt beſondere Vorbereitungen getroffen um Platz
für eine größere Menge Verwundeter zu ſchaffen Die erſten
kommen in der nächſten Woche

e B Rotterdam 18 März
Die engliſche Verluſtliſte vom 15 März beſchäftigt die

Times die in einem Leitartikel die Notwendigkeit der
Einführung der allgemeinen Wehrpflicht erörtert und dabei
mitteilt die Verluſte der Engländer bei Neuf Chapelle
würden jetzt auf etwa 12 000 geſchätzt

Die mit ſo viel Tamtam verkündete engliſche Offenſive
in Neuf Chapelle iſt zu einer ſchweren Niederlage gewor
den Man iſt jetzt in London offenbar ſchon recht unſicher
geworden da man nur noch von der Wahrſcheinlich
keit einer engliſch franzöſiſchen Offenſive in einigen Wochen
ſpricht Daß die engliſchen Gewährsmänner der Afton
poſten nebenbei betonen daß die engliſche Heeresleitung
ihres Erfolges ſicher ſei iſt eine ſchlechte Bemäntelung dieſer
Unſicherheit Sie waren ſicher daß die ruſſiſche Dampfwalze
uns zermalmt und ſie waren von dem Erfolge der erſten eng
liſch franzöſiſchen Offenſive überzeugt und doch war ihre
Ueberzeugung für den Erfolg nicht maßgebend

Der amtliche franzöſiſche Bericht
W IB Paris 18 März Das geſtern abend 11 Uhr aus

gegebene amtliche Communiqué lautet Nördlich von Arras
behaupteten wir uns trotz eines dritten vom Feinde in der
Nacht vom 16 auf den 17 März unternommenen Gegen
angriffs in den Schützengräben die wir am Rande der Höhe
Notre Dame de Lorette erobert hatten Jn der Champagne
wurden unſere Erfolge glänzend beſtätigt Der Feind konnte
trotz aller Bemühungen an keiner Stelle einen Teil des er
oberten Geländes wiedergewinnen Jm Gebiet von Perthes
rückten wir fortgeſetzt in den Gehölzen die ſich zwiſchen Perthes
und Souain erſtrecken vor Nördlich von Perthes behaupteten
wir trotz dreier Gegenangriffe die längs der Straße von
Perthes nach Tahure eroberten Schützengräben Nördlich von
Le Mesnil beſitzt die geſtern eroberte Stellung noch mehr Be
deutung als der letzte Bericht angab Tatſächlich bemäch
tigten wir uns des militäriſch wichtigen Grates weſtlich der
ne 196 auf eine Länge von 800 Metern ſowie des Ge
ländes ſüdlich davon in einer Tiefe von 400 Metern Dieſer
Fortſchritt gibt uns nicht nur ne Geländegewinn ſon
dern auch Ausblicke auf die Nordſeite der großen Kuppe die
ich von Perthes bis Maiſon de Champagne hin J Der
Feind fühlte deren Bedeutung wohl denn er verſuchte mor
gens das verlorene Gelände durch einen äußerſt heftigen
Gegenangriff wiederzugewinnen Die Operationen waren
von einem Landſturmregiment ausgeführt worden das von
Garde unterſtützt wurde Die Deutſchen wurden durch unſere
Maſchinengewehre t niedergemäht Die wenigen
Ueherlebenden gingen in ihre Schützengräben zurück von
unſerem Feuer verfolgt Somit beſtehen die Ergebniſſe aller
dieſer fruchtloſen Verſuche für den Feind in beträchtlichen
Verluſten Jn den Argonnen und im Gebiete von Vauquois
fand ein heftige Kanonade ohne Beteiligung der Jnfanterie
ſtatt alle früher erzielten Gewinne wurden befeſtigt Jm
Prieſterwalde wurden einige deutſche Mannſchaften die ſich
nahe vor unſeren Schützengräben in einigen durch Exploſion
rn ten Erdtrichtern behaupteten endgültig daraus ver

rieben

Ein franzöſiſcher General getötet
e B Rotterdam 18 März

General der franzöſiſchen Armee de Grandmaiſot wurde vei
einer Rekognoſzierung getötet

Ein deutſcher Flieger über Paris
e B Zürich 17 März Der Neuen Züricher Zeitung

wird gemeldet daß am 3 März ein deutſcher Flieger auf

Der im er angel

die Pariſer Zentralmarkthalle eine Bombe geworfen habe
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WTB Konſtantinopel 18 März
Das Hauptquartier meldet Ein Teil unſerer Flotte

bombardierte heute früh die Schiffswerft und den Uebungs
platz für Torpedoboote weſtlich von Theodoſia in der Krim
und ſteckte ihn in Brand Heute früh eröffnete die feind
liche Flotte ein heftiges Feuer gegen die Forts der Darda
nellen welche mit Erfolg erwiderten Um 2 Uhr nachmit
tags wurde das franzöſiſche Panzerſchiff Bouvet in den
Grund gebohrt

Der franzöſiſche Panzer Bouvet iſt ein älteres
Linienſchiff der franzöſiſchen Flotte Er lief 1896 vom
Stapel hat eine Waſſerverdrängung von 12 030 Tonnen und
eine Beſatzung von 608 Mann Armiert war er mit zwei
30,5 zwei 27,4 acht 13,8 acht 10 und vierzehn 4,7 Zentimeter
Geſchützen und zwei Torpedolanzierrohren Seine Geſchwin
digkeit betrug 18,2 Knoten

Theodoſia oder Feodoſia iſt eine Kreisſtadt von über
27 000 Einwohnern an der Südoſtküſte der Krim und
Kriegshafen Die Stadt iſt bereits bei Beginn des
türkiſch ruſſiſchen Krieges durch die Goeben und Breslau
beſchoſſen damals wurden jedoch nur die im Hafen liegen
den feindlichen Schiffe und ſtrategiſch wichtige Gebäude zer
ſtört Die neuerliche Beſchießung iſt die Vergeltung für die
Beſchießung offener türkiſcher Städte durch die ruſſiſche
Schwarzmeer Flotte

Smyrna lehnt die Aufforderung
zur Uebergabe ab

c B Athen 18 März
Verſchiedene Zeitungen bezeichnen die Beſchießung

Smyrnas als einen Bluff um Griechenland in den Krieg
hineinzuziehen Schaden haben Forts und Batterien nicht
erlitten Der Vali von Smyrna ließ bei Beginn der Be
ſchießung 2000 engliſche und franzöſiſche Untertanen feſt
nehmen und drohte dieſe dem Feuer der feindlichen Flotte
auszuſetzen wenn die Beſchießung fortdauere Der engliſche
Admiral begann darauf durch Vermittelung des amerika
niſchen Konſuls Unterhandlungen mit dem Vali Er forderte
die Schleifung der Forts und die Uebergabe während die
Stadt ſelbſt unter türkiſcher Verwaltung bleiben ſollte Nach
Ablehnung dieſer Forderung verlangte er daß im Falle des
Einfahrens deutſcher oder öſterreichiſcher Kriegsſchiffe den
Engländern die Verfolgung derſelben in den Hafen geſtattet
werden ſolle ohne daß die Forts eingriffen Auch dieſes An
ſinnen wurde von der Regierung abgelehnt

Die Verteidigung der Dardanellen eine große kriegeriſche
Leiſtung der Türken

e B Konſtantinopel 18 März
Auf dem geſtrigen von Frau v Wangenheim der Gattin

des deutſchen Botſchafters veranſtalteten Kriegsabend hielt
Marſchall von der Goltz vor dichtgedrängter Zuhörerſchaft
einen Vortrag über Selbſterlebtes aus dem gegenwärtigen
Kriege Hinſichtlich der Operationen an den Dardanellen
ſprach er die Ueberzeugung aus daß die Feinde eingeſehen
haben werden daß man ſich vor den türkiſchen Batterien in
acht nehmen muß Einen etwaigen neuen Angriff würden
die Türken mit noch größeren Vorbereitungen abzuwehren
wiſſen Jch bin ſicher ſagte der Marſchall daß kommende
Hiſtoriker die Dardanellenverteidigung als große kriegeriſche
Leiſtung der Türken verzeichnen werden Eine Erfahrung
die ich aus dieſem Kriege gezogen habe iſt daß auch kleine
und mittlere Artillerie mit großen Erfolgen gegen Panzer
ſchiffe verwendbar iſt

Auch das ſchöne Wohnhaus das der Fürſt von Monaco be
ſitzt ſoll durch eine Bombe ſchwer beſchädigt worden ſein
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Frankreichs Kriegskoſten im Februar

Nach einer Mitteilung des Finanzminiſters Ribot
im franzöſiſchen Kammerausſchuß betragen Frankreichs
Kriegskoſten im Februar 1400 Millionen Frank worin die
den Verbündeten geliehenen Summen nicht inbegriffen ſind
Die Einberufung der Jahrgänge 1915 1916 und 1917 werde
die Koſten natürlich noch weiter erhöhen
toſt Das ſind alſo für den Tag 40 Millionen Mark Kriegs
oſten

Die Kommiſſion der franzöſiſchen Kammer für Zivil
und Strafgeſetzgebung nahm den Gefſetzesvorſchlag an nach
dem jeder der Güter beſitzt die deutſchen oder öſterreichiſchen

gehören oder ſolchen Geld oder Wertgegen
ſtände ſchuldet unter Androhung von Gefängnis oder Geld
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ſtrafe von 500 bis 20 000 Frantk verpflichtet iſt den Gerichts
behörden darüber eine genaue Erklärung abzugeben Da
durch ſoll den Behörden ermöglicht werden Hand auf jedes
feindliche Eigentum zu legen

Der Tauchboot Krieg
U 28 tritt auf den Plan

e B Amſterdam 18 März
Ein Paſſagier der Batavia Linie ſchreibt im Allge

meen Handelsblad Der holländiſche Dampfer Batavig
von Mailand nach Rotterdam unterwegs wurde etwa eine
Meile vom Maasfeuerſchiff durch U 28 angehalten das erſt
Stopp dann Stopp oder ich ſchieße als Signal gab

Der erſte Steuermann begab ſich an Vord des U 28 wo
ſeine holländiſchen Papiere unterſucht und in Ordnung be
funden wurden Die Bemannung erhielt die ſchon üblicher
Zigarren und die Vatavia fuhr weiter Drei Meilen hinter
der Batavia folgte der britiſche Dampfer Leurwarden
der unter engliſcher Flagge fuhr Er wurde von U 28
verſenkt

c B Frankfurt a 18 März Die Franfkurter Ztg
meldet die britiſche Admiralität habe die Fahrten der Poſt
boote der Handelsgeſellſchaften nach Folkeſtone ſtillſchweigend
eingeſtellt Das erſt am 17 morgens abgegangene Poſtſchiff
Prinzeſſin Juliane iſt bereits nach den Docks von Cilbury

abgegangen Die Schraubendampfer werden vorläufig nur
morgens 6 Uhr von Vliſſingen nach den Cilbury Docks ab
gehen während der Dienſt der Raddampfer ganz eingeſtellt iſt

Englands Papierblockade
c B Amſterdam 17 März Handelsblad beſpricht

die Repreſſalien der Verbündeten gegen den deutſchen
Handel Falls dieſe die Blockade deutſcher Häfen bedeuten
ſollten müßte dagegen proteſtiert werden An eine
Papierblockade würde ſich niemand mehr
kehren Um die Blockade effektiv zu machen müßten die
Bundesgenoſſen mit Schiffen die Häfen ab
ſchließen wogegen die deutſche Flotte die ſchärfſten An
griffe mit allen Mitteln richten würde Deutſche Häfen
zu blockieren durch Abſchluß des Kanals und
der Nordſee würde unhaltbar ſein wegen
der Verletzung neutraler Jntereſſen, wogegen dieſe ernſtlich proteſtieren müßten Die Londoner
Deklaration beſtimme daß niemand die Zufahrt zu neutralen
Häfen behindern dürfe auch nicht die freie Fahrt durch die
offene See und ebenſowenig die Fahrt durch Straßen
Kanal welche zwei offene Meere verbinden
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Das Ende der Dresden
e B Amſterdam 18 März Tyd meldet aus London

Der Bericht über die Vernichtung der Dresden erweckte hier
die größte Genugtuung Bereits bei ihrer letzten Umſchiffung
des Kap Horn war die Dresden die mit neuen künſtlichen
Schornſteinen nach der Weſtküſte Amerikas dampfte von
einem patrouillierenden engliſchen Hilſskreuzer bemerkt
worden Seitdem begann eine regelrechte Jagd auf die
Dresden die endlich bei Juan Fernandez eingekreiſt undüberraſcht wurde dank dem drahtloſen Jnformationsdienſt

zwiſchen allen engliſchen Kreuzern in den verſchiedenen
Meeresteilen untereinander und mit der Küſte Bereits die
erſten Schüſſe aus den ſchweren Geſchützen der Glasgow
machten die Dresden durch die Beſchädigung des Steuers
hilflos ſo daß das engliſche Geſchwader den Kreuzer Dres
den von allen Seiten einſchließen konnte Vergeblich hatte
die Dresden alle Geſchütze bis zu dem Moment arbeiten
laſſen wo der Brand weiteren Widerſtand unmöglich machte
Der Kapitän hatte mit der heldenhaften Mannſchaft alle
Maßregeln getroffen damit das Schiff auch für den Feind
verloren ging Dazu hört der Lokalanzeiger von gutunter
richteter Seite daß die Dresden Maſchinenhavarie hatte
und daß die Kohlen ausgegangen waren
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Gerettete von der Dresden
WTB Valparaiſo 17 März Unter den von dem eng

liſchen Dampfer Orama ausgeſchifften Ueberlebenden des
Kreuzers Dresden waren 15 Verwundete darunter der
zweite Offizier der Dresden

Wie die Mazedonia entkam
e B Amſterdam 18 März

Daily Mail meldet aus Los Palmas Das geheimnis
volle Verſchwinden des internierten deutſchen Kohlendampfers
Mazedonia in den frühen Morgenſtunden am Montag hat



er großes Aufſehen erregt Das Schiff war im Novembere arg Kreuzer in den inneren Hafen gehen
und zur größeren Sichheit wurden einzelne Maſchinenteile
entfernt um ein Entweichen des Dampfers verhindern
Trotz aller Vorſichtsmaßregeln wurden die Ma chinenteile er
ſetzt und der Dampfer verließ den Hafen mit ab eblendeten
Achtern Der Korreſpondent fügt hinzu Anſcheinend wird
das Schiff das mit drahtloſer Einrichtung verſehen iſt ver
ſuchen ſich mit deutſchen re in Verbindung zu ſetzen
da es wahrſcheinlich Kriegsmaterial an Bord hat
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Die engliſche Regierung wünſcht dringend
die Eroberung von Deutſchſüdweſt

e B Rotterdam 18 März
Die engliſchen Blätter veröffentlichen die zwiſchen der

engliſchen und ſüdafrikaniſchen Regierung gewechſelten
Depeſchen Der erſte Teil bezieht ſich auf die Zurückziehung
engliſcher Truppen aus Südafrika Am 7 Auguſt drahtete
der engliſche Kolonialminiſter an Lord de Villiers Wenn
Sie damit einverſtanden und dazu noch imſtande ſind einen
Teil von DeutſchSüdweſtafrika zu erobern ſo daß Swakop
mund Lüderitzbucht und die drahtloſen Stationen in Jhre
Hände kommen würden wir das als einen großen und wich
tigen dem britiſchen Reiche n Dienſt betrachten
Das beſetzte Gebiet ſollte der engliſchen Regierung zur Ver
fügung geſtellt und nach dem Kriege eine weitere Regelung
getroffen werden Jn einer Depeſche vom 9 n erklärt
der Kolonialminiſter von neuem daß die Eroberung der
Stationen für drahtloſe Telegraphie in Swakopmund und
Lüderitzbucht dringend notwendig ſei und er macht den Vor
ſchlag einer gemeinſamen wirtſchaftlichen und militäriſchen
Expedition zu dieſem Zwecke General Botha ſagte darauf
in einer Depeſche vom 10 Auguſt die gewünſchte Hilfe zu

Dewets Ueberführung nach Bloemfontain
e B Haag 17 März Die hier eingetroffene Volksſtem

enthält einen Bericht über die Ueberführung Dewets des
Kommandanten Mentz und Ooſts die mit Dewet zuſammen
gefangen genommen waren aus dem Fort von Johannesburg
nach Blomfontein wo ſein Prozeß ſtattfindet Dewet war
in ſeiner Zelle hatte bereits zu Abend gegeſſen und wollte
ſich ins Bett legen als ihm mitgeteilt wurde daß er ſich reiſe
fertig zu machen habe So wollen ſie mich alſo doch engliſch
überführen meinte er Um 8 Uhr abends erſchien eine Ab
teilung bewaffneter Polizei auf der Bahnſtation Hoſpital
hügel und marſchierte nach dem Fort Kurze Zeit danach
kamen ſie in geſchloſſener Formation wieder heraus und hatten
einige in Zivil gekleidete Bürger in ihrer Mitte Auf
dunklen Wegen ging es nach der Braamfontain Station wo
ein Wagen 2 Klaſſe mit heruntergelaſſenen Gardinen bereit
ſtand Die Türen wurden geſchloſſen Von der Anweſen
heit Dewets und ſeiner Gefährten bemerkte niemand etwas
Als der Zug auf dem Park Bahnhof ankam war dort ein
großes Hin und Her von Reiſenden Aber auch dieſe ver
muteten die Anweſenheit Deweis im Zug nicht Ein Waggon
für Kaffern war hinter dem Wagen in dem Dewet und ſeine
Gefährten ſaßen in den Zug geſchoben Eine ganze Stunde
hielt der Zug noch auf dem Bahnhof ehe er ſich nach dem
TFreiſtaat in Bewegung ſetzte

Maritz

WIB Kapſtadt 18 März Jm Abgeordnetenhauſe
zitierte Brown eine Stelle aus der Rede die Maritz am
9 Oktober an die Truppen hielt als ſie zum Proteſt gegen
den Ausſchluß Hertzogs aus dem Kabinett meuterten Maritz
ſagte der König von England habe kein Recht den Namen
Gottes zu gebrauchen

Maritz rühmte den Deutſchen Kaiſer und das deutſche
Volk Er gab auch zu daß er ſeit einem Jahre mit der
deutſchen Regierung im Briefwechſel geſtanden habe und er
klärte es ſeien 6000 Deutſche bereit ihm zu helfen Er
brauche ſie aber nicht da die Südafrikaner ſelbſt für ihr Land
kämpfen würden Maritz erklärte ferner Beyers und
Dewet ſtänden auf ſeiner Seite Maritz fügte noch hinzu
Sie wußten alles lange vor dem Kriege Jch habe auch
Hertzog von meinen Plänen erzählt denen er vollſtändig
zuſtimmte

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Durch ein deutſches Flugzeug getroffen
c B Chriſtiania 18 März

Aus Sheffield wird gemeldet der engliſche Dampfer
Blonde ſei am 17 März in Thyne angekommen und habe

gemeldet das Schiff ſei von einem deutſchen Eindecker vom
Taubentyp angegriffen worden Ein Matroſe ſei getötet
worden Weitere Einzelheiten ſind nicht bekannt

40 Stunden im Hydroplan auf der Nordſee
Das Erlebnis zweier deutſcher Militärflieger

e B Kopenhagen 15 März Kürzlich hatten zwei deutſche
Militärflieger das Unglück einige Meilen von der Küſte in
die Nordſee zu ſtürzen Sie wurden erſt nach einigen Tagen
furchtbaren Kampfes mit den Wogen von einem engliſchen
Schiffe gerettet Ueber ihre Erlebniſſe wird der National
tidende aus London gemeldet Die zwei Flieger befanden
ſich auf dem Wege nach der engliſchen Küſte als ſie ſich über
der Nordſee befanden trat ein Motordefekt ein und ſie wurden
gezwungen auf das Meer niederzugehen Stunde auf Stunde
warteten ſie auf Hilfe aber vergebens Kein Schiff kam dem
Hydroplan ſo nahe daß man die Schiffbrüchigen entdeckte
und die Flieger waren gezwungen die Nacht auf ihrer Ma
chine auf dem Meere treibend zuzubringen Jhr Vorrat vonKeks und Kognak war längſt eiſchöpft es war bitterkalt und

dazu raſte zeitweiſe ein ſtarker Schneeſturm Es wurde Tag
und die Flieger faßten neue Hoffnung Einzelne S
tauchten auf aber doch nur in der Ferne am Horizont Jetzt
egannen auch ihre Kräfte nachzulaſſen Der jüngere der

Flieger war als der Aeroplan auf die Nordſee niederging
über Bord gefallen aber von ſeinem Kameraden gerettet
worden und er ſtand infolge ſeiner durchnäßten Kleidung
furchtbare Leiden aus Als die Nacht ſich wieder auf das
Meer herabſenkte glaubten beide Flieger daß es nun ſchnell
zu Ende ſein würde zumal auch die Wogen mit furchtbarerGewalt gegen die gekenterte vierte ſchlugen Gegen 5 Uhr

nachts feuerten ſie die letzten Raketen ab die noch in ihrem

Zeſtz waren un dier wie hre Rettung Der an
eines engliſchen Dampfers bem das Signal und ſteuerteauf ſie aber x es Tag wurde entdeckte man den
Aeroplan mit den beiden deutſchen Fliegern die von Kälte
und Hunger bewußtlos waren nachdem ſie ſich 40 Stunden
auf der gekenterten Flug re in der Nordſee aufgehalten
hatten Man brachte ſie ſchnell an Vord hier erhielten ſie
eine ausgezeichnete Verpflegung und als ſie einige Tage
ſpäter in einem engliſchen Hafen an Land geſetzt wurden
drückten die deutſchen Flieger jedem einzelnen von der Be
ſatzung die Hand und dankten ihnen für die gaſtfreundliche
Aufnahme

Der aus dem Kongo entkommene deutſche
Dampfer

Wie vor einigen Tagen berichtet wird dem aus Belgiſch
Kongo abberufenen Gouverneur Fuchs zur Laſt gelegt daß
er deutſche Sympathien wegen net deutſchen Abſtammung

ge und u a deutſche Wehrpflichtige und einen deutſchen
ampfer aus dem Kongo habe entkommen laſſen Jn Wirk

lichkeit war der deutſche Kapitän nur ſchlauer als die belgi
ſchen Behörden Es handelt ſich um den Dampfer Jng
bert der Hamburg Bremer Afrika Linie Kapitän Hentze
der in Banang an der Kongomündung vom Kriegsausbruch
überraſcht wurde Er ſollte nach dem ungeſunderen Boma
weiter flußaufwärts ſollte beſtimmte Maſchinenteile abgeben
um ein heimliches Ausreißen unmöglich zu machen doch hatte
der Kapitän immer gute Ausreden er müſſe noch Trin waſſer
holen uſw Schließlich wurde ihm eine Friſt geſtellt ſich
fertig zur Weiterfahrt nach Boma zu machen Der Kapitän
behauptete ſo ſchnell nicht die Maſchinen wieder inſtand
ſetzen zu können und erreichte ſo eine längere Friſt zur
Abfahrt Jn Wirklichkeit wurden alle Hände angeſpannt
um den Dampfer in unglaublich kurzer Zeit fahrfähig zu
machen und noch bevor die urſprünglich feſtgeſetzte kürzere
Friſt abgelaufen war flitzte der deutſche 6000 Tonnen

ampfer aus Banana in den erſten Morgenſtunden nachdem
er zuvor ſeine Papiere erhalten hatte heraus und liegt jetzt
in einem neutralen Hafen

Ein zweiter deutſcher Dampfer derſelben Linie Jn
graban der vor Boma lag entſchied ſich nicht ſchnell
enug und liegt noch heute an einem beſonders ungeſundenPlat bei Boma wohin er gewieſen wurde Die Deutſchen

welche aus Belgiſch Kongo entkamen teilweiſe Beſatzung
des Jngraban benutzten einen gerade in Boma anlegenden
kleinen portugieſiſchen Dampfer nach Loanda Angola und
fuhren mit einem größeren portugieſiſchen Dampfer nach

Liſſabon ſitzen jedoch faſt alle zurzeit in Spanien feſt

Das Eiſerne Kreuz für Ordensſchweſtern
Das Eiſerne Kreuz erhielten 15 Schweſtern aus der

Genoſſenſchaft der Franziskanerinnen Mutterhaus Olpe für
ihre aufopfernde Tätigkeit in einem Lazarett im Weſten

Eine amerikaniſche Firma verweigert Lieferung von Kriegs
material

Nach einer Meldung aus Dayton Ohio hat jetzt auch
eine Pittsburger Firma die Electric Steel Cie einen
Millionenauftrag an Kriegsmunition für England zurück
gewieſen Der Präſident der Geſellſchaft Charles E Bryſon
erklärt dazu Unſere Firma wollte den Auftrag nicht über
nehmen weil wir glauben daß kriegsführende Nationen
nicht unterſtützt werden ſollten Solange ſie imſtande ſind
derartige Artikel zu kaufen wird der Krieg anhalten Auch
wir ſind auf der Suche nach Geſchäften aber wir würden die
Lieferung von Kriegsmunition nach keinem Lande das im
Kriege liegt in Erwägung ziehen Wir wünſchen kein Geld
in Werkzeugen zu machen die zur Abſchlachtung von Menſchen
benutzt werden Wir glauben daß andere amerikaniſche Ge
ſellſchaften die Sache in demſelben Lichte betrat

120 000 Mann japaniſche Truppen nach
China unterwegs

Der Londoner Berichterſtatter von Stockholms Tid
ningen meldet Laut einer Pekinger Depeſche haben ſich ſo
eben 122 000 Mann japaniſcher Truppen in Saſebo nach
China eingeſchifft

Die Wremja meldet aus Tokio Der
Handelsſchiffsverkehr von Japan nach den chineſi
ſchen Häfen iſt infolge der begonnenen Truppentransporte
eingeſtellt

Rangerhöhung
WTB Berlin 18 März Der Reichsanzeiger meldet

Der Kaiſer hat dem Botſchaftsrat Dr v Kühlmann bis
her in Konſtäntinopel den Titel und Rang eines außerordent
lichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſters verliehen

Neue Weisheit
Früher konnte ein junger Mann es nur zu etwas bringen

wenn er immer einen gutſitzenden ſchwarzen Rock trug
ute geht s auch in einem ſchlechtſitzenden grauen RockHeute t 4 Luſnge lätter

Hagenbecks Elefanten in Valenciennes
Die Deutſchen ſollen wie aus Paris berichtet wird den

anzen Hagenbeckſchen Elefantenpark nach Valenciennes geLradt haben Die Elefanten werden zur Freilegung der
Etappenſtraße verwendet

Deutſcher Reichstag
Sitzung vom 18 März 1915

Am Bundesratstiſche Dr Delbrück v Jagow Dr
Helfferich Stellvertretender Kriegsminiſter General
v Wandel

Präſident Dr Kaempf eröffnete die Sitzung um 214 Uhr
Die Reichshaushaltsrechnung 1913 und die

Bemerkungen des Rechnungshofes zur
Reichshaushaltsrechnung 1910 gingen an die
Rechnungskommiſſion

Darauf trat das Haus in die zweite Leſung des
Reichshaushaltsetats für 1915 ein

Auf Vorſchlag des Präſidenten werden die einzel
nen Etats in ihrer Geſamtheit aufgerufen und beraten
werden

Der Etat des Reichstages wurde unverändert bewilligt

itän Die Etats für den Reichsranzrer und für das Auswärtige
Amt werden in der Diskuſſion verbunden

Abg Baſſermann Natlib Jn der Budgetkommiſſion
wurde feſtgeſtellt daß die Behandlung der bei uns internier
ten Gefangenen human iſt Dagegen wurde geklagt über
die Behandlung deutſcher Kriegsgefangener im Auslande
Die Regierung und das Auswärtige Amt iſt bemüht ge
weſen hier durch Vermittlung neutraler Staaten Abhilfe
z ſchaffen Beſondere Beſchwerden wurden erhoben über
ie Behandlung der Gefangenen in Rußland Lebhaft

wurde die Frage behandelt ob es richtig iſt daß die gefan
genen Mannſchaften der deutſchen Unterſeeboote in England
anders behandelt werden ſollen als die übrigen deutſchen
Kriegsgefangenen Der engliſchen Regierung iſt mitgeteilt
worden daß

zur ſchärfſten Vergeltung
Pariffen werden würde falls ſich die Ankündigung beſtätigt

ie deutſche Regierung hat allen Mächten vorgeſchlagen die
zurückgehaltenen Zivilperſonen mit Einſchluß der Militär
pflichtigen abreiſen zu laſſen Die meiſten Mächte lehnten
ab Jetzt ſind Verhandlungen eingeleitet um wenigſtens
Frauen Kinder und bejahrte Männer aus der Haft zu er
löſen Die Verhandlungen mit England und Rußland haben
ſich dabei als aus ſicht slos erwieſen Die geplante Neu
organiſation beim Etat des Reichskanzlers bezieht ſich auf
den Nachrichtendienſt Jn der Kommiſſion wurde die große
Bereitwilligkeit ausgeſprochen den Nachrichtendienſt
weiter auszubauen damit das im Kriege Ge
wonnene auch ſpäter feſtgehalten werden kann Die Budget
kommiſſion war einig in der Anerkennung der
Opferwilligkeit und Tapferkeit unſerer Heere und Flotten

Lebhafter Beifall Alle waren einig in Bewunderung für
die großartigen Leiſtungen des Generalfeldmar
ſchalls v Hindenburg Wir alle ſind überzeugt von
dem durchſchlagenden Erfolg unſerer Waffen und davon daß
unſere Feinde eine vernichtende Niederlage erleiden werden

Lebhafter Beifall
Staatsſekretär des Reichsſchatzamts Dr Helfferich Mit

der beantragten Einſetzung eines Miniſterialdirektors und
eines vortragenden Rates im Auswärtigen Amt und in der
du Meranslet ſind die Verbündeten Regierungen einverſtan

en

Abg Scheidemann Soz Der jetzige Kampf wird von
allen beteiligten Völkern als Exiſtenzkampf aufge
faßt Jede Maßregel die beſtimmt iſt die Leiden der be
troffenen Bevölkerung zu lindern findet unſeren Beifall
Es iſt Pflicht aller kriegführenden Staaten die Gefangenen
ſo gut zu behandeln wie die Verhältniſſe es irgend geſtatten
Wenn die Hunderttauſende die jetzt unfreiwilligerweiſe
unſere Gaſtfreundſchaft genießen in ihre Heimat zurück
kehren ſo werden ſie den Jrrtum ihrer Landsleute zerſtören
und ihnen ſagen können daß Deutſchland kein Hunnenland
kein Barbarenland iſt ſie werden dann eine Saat ausſtreuen
die dem deutſchen Volke reiche Ernte bringen wird Ein
Wort über unſere Soldaten Jhre Ausdauer und Tapferkeit
erregen die

Bewunderung der ganzen Welt
Lebhafter Beifall Wir ſind ihnen zu unermeßlicher Dank

barkeit verpflichtet Allſeitige Zuſtimmung Dieſer Dank
darf ſich nicht erſchöpfen in großen Worten Wir haben nicht
allein für die Familien unſerer Soldaten ſondern auch für
die Soldaten ſelbſt die im Dienſte des Vaterlandes ihre Ge
ſundheit eingebüßt haben und invalide zurückkommen aus
reichend zu ſorgen Lebhafter Beifall Dringender als
alles andere ſcheint mir der

feſte Glaube an die Unbeſieglichkeit unſeres Volkes
Vor allem muß unſere wirtſchaftliche und ſittliche Rüſtung
ſtark ſein Der Glaube an die Möglichkeit uns auszuhun
gern wird ſicher durch die Tatſachen widerlegt werden Bei
fall Ungeſäumt müſſen die wirtſchaftlichen Maßnahmen
getroffen werden um die Ernährung des Volkes auch für
die letzten Monate bis zum Herbſt ſicherzuſtellen Wir So
zialdemokraten wollen heute unſere Kraft ausſchließlich jenen
Punkten zuwenden an denen gebeſſert werden könnte wir
haben nach beſten Kräften mitgeholfen und wollen weiter
mitarbeiten aber auch die Zeit der Kritik wird wieder kom
men Dieſe ſchickſalsſchweren Monate werden einen unwider
leglichen Beweis dafür erbringen was dem deutſchen Volk
nützlich was ihm ſchädlich was ſich in dieſer Prüfungszeit
nicht bewährt hat kein Daſeinsrecht mehr Jetzt regiert die
Gewalt und überall wird das Schwert geführt im Namen
der Freiheit Vor dem Gewiſſen der Völker kann die Anwen
dung der Gewalt nur gerechtfertigt werden wenn ſie zum
Schutze und zur Mehrung der Freiheit aufgerufen iſt Ein
Volk das keine Freiheit zu verteidigen hat hat nichts zu
verteidigen Daher mußte der Reichskanzler das Wort vom
freien Volke ſprechen darum mußte er in einer an
deren Kundgebung erklären daß die Sache der Frei
heit Europas nunmehr dem deutſchen
Schwert anvertraut ſei Und noch jüngſt ſprach
er in einer Antwort auf eine Eingabe vom Geiſte der Frei
heit in dem der innere Aufbau des Reiches nach dem Kriege
fortgeführt werden müſſe Nichts könnte der Kraft des
Volkes ſo ſehr einen neuen Antrieb verleihen als die Er
füllung jener Verheißungen ſchon jetzt Wir Sozialdemo
kraten wünſchen unter Berückſichtigung der militäriſchen
Intereſſen die Wiederherſtellung der Preß Vereins und
Verſammlungsfreiheit Ohne 1848 kein Deutſches Reich
ohne das allgemeine Wahlrecht kein einiges deutſches Volk
das im Stande iſt einer Welt von Feinden zu trotzen Wir
ſehen getroſt der Zukunft entgegen

Unſer Volk wird ſich in der Weltgeſchichte bewähren
wird ſeinen Weg vorwärts und aufwärts nehmen Wir
ſind voll Zuverſicht und darum voll Kraft Das Land in
das unſere Saat geſtreut iſt iſt unſer Land wir verteidigen
es jetzt auf daß es allen eigen ſei ein Vaterland der gleichen
Rechte und der gleichen Pflichten ein Land der Freiheit und
der Wohlfahrt

Hierauf wurden die Etats des Reichskanzlers und des
Auswärtigen Amtes angenommen

Beim Etat für die Verwaltung desReichsheeres berichtete
Abg Rogalla v Bieberſtein über die Kommiſſionsver

handlungen
Zwei Reſolutionen betreffend die Verpflichtungen des

Reiches zum Erſatz von Kriegsſchäden und Erweiterung der
Berechtigung zum Einjährig Freiwilligen Dienſt wurden an
genommen

Eine Anzahl Petitionen wurde dem Reichskanzler als
Material überwieſen

Der Etat der Heeresverwaltung wurde angenom
men

Der Etat für das Reichsmilitärgericht wurde ebenſalls
ohne Debatte genehmigt

Um 3 Uhr wurde die Fortſetzung der Etatsberatuno
auf Freitag 2 Uhr vertagt
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Deufſ ches Reich

Ein Telegramm Kaüſer Wilhelms an den
König von Sachſen

WTB Dresden 17 März
Der Sächſiſche Landesdrenſt teilt mit Se Majeſtät der

hat am 15 März an Se Majeſtät den König von
Sachſen folgendes Telegramm gerichtet

Ich habe heute einen größeren Teil Deines 12 Armee
korps beſichtigt und freue mich Dir mitzuteilen daß die
Truppen aller Waffen ſich in vorzüglicher Verfaſſung be
finden und durch ihre ſtramme und kriegeriſche Haltung

einen ausgezeichneten Eindruck machen Sie werden ſicher
lich auch fernerhin den Sieg an ihre Fahnen heften und
das ihrige beitragen zum endgültigen Niederwerfen ves

Feindes Wilhelm
Die Erörterung der Kriegsziele

Ein Schreiben Ballins
Ballin hat an Kurt v Tepper Laſki den Vorſitzenden des

Bundes Neues Vaterland das folgende Schreiben gerichtet
das uns zur Veröffentlichung übergeben wird

habe Jhr gütiges nach Hamburg gerichtetes
Schreiben vom 13 d hier erhalten und bin Jhnen dank
bar für Jhre Aufforderung dem von Jhnen geleiteten
Bunde Neues Vaterland mich anzuſchließen Jch möchte
jedoch mit dieſem Danke die Bitte verbinden auf meine

eilnahme freundlichſt verzichten zu wollen da ich mich ent
ſchloſſen habe keiner neuen Vereinigung mehr beizutreten
auf deren Wirkſamkeit ich nicht einen ſtark mitbeſtimmenden
Einfluß ausüben kann Für eine ſolche Mitwirkung fehlt
mir aber angeſichts meiner vielfachen Arbeitsverpflich
tungen nachgerade die Zeit

Jhrem Bunde wünſche ich alles Gute Jch habe mit
beſonderem Jntereſſe den Artikel geleſen den Sie mir mit

rem Briefe überſandten und der unter dem Titel Unſer
riegsziel u Stellung nimmt gegen die Tendenzvieler Partefen ie Friedensbedingungen heute öffentlich

zu diskutieren und feſtzulegen Der Gedanke daß es mög
lich ſein ſollte die Geſtaltung des Friedens heute feſtzulegen
iſt meines Erachtens ganz verfehlt Wir können heuteüber die Bedingungen des Sriedens ebenſowenig beſtimmen

wie etwa die Deutſche Bank heute darüber beſchließen kann
welche Dividende ſie im Jahre 1916 zu verteilen gedenkt
So lange die Erträgniſſe nicht abzuſchätzen ſind halte ich es
für ein ausſichtsloſes und ſchädliches Beginnen die Frie
densdividenden feſtſetzen zu wollen Unſere verantworr
lichen Männer werden ſich jedenfalls bemühen den Frieden
ſo zu geſtalten daß er dem deutſchen Volke in breiteſter
Geſamtheit zugute kommt denn der unbegrenzten Hin
gebung des Volkes verdanken wir das was wir heute als
Erfolge für uns verbuchen dürfen

Jch bin ſehr geehrter Herr mit dem Ausdruck meiner
beſonderen Hochachtung

Jhr ſehr ergebener
gez Ballin

Die Anſicht die Ballin hier äußert entſpricht dem Stand
vunkt den auch wir in dieſer Frage vertreten

Wetterlés Mandat erledigt
W TB Berlin 18 März Die Geſchäftsordnungskommiſſion

des Reichstages beſchloß heute das Mandat des Abgeordneten
Wetterls 5 Elſaß Lothringen für erledigt zu erklären

Die Arbeitsdispoſitionen des Reichstages

WTB Berlin 18 März Der Seniorenkonvent des Reichs
tages trat vor der Plenarſitzung zuſammen und einigte ſich

in bei der zweiten Leſung des Etats die Reden auf dasunbedingt Notwendige zu beſchranten Beim Etat des Reichs

amtes des Jnnern ſoll der Stoff getrennt werden und zwar
ſollen geſondert behandelt werden Ernährungsfragen ine
Maßnahmen und innere Politik Bei der inneren Politik
ſollen beſprochen werden Preſſezenſur Belagerungszuſtand
und Ausnahmegeſetz Es iſt in Ausſicht genommen die Etats
beratung und die Beratung der kleinen Vorlagen bis zum
Sonnabend zu bewaäaltigen

Die Sachſengänger

Aus Polen wird berichtet Jn Oſtrowo hat das Grenz
amt der Deutſchen Arbeiterzentrale ſeit einiger Zeit ſeine
Tätigkeit wieder aufgenommen gu täglich kommen große
Trupps ruſſiſchpolniſcher Arbeiter ſogenannte Sachſengänger
an Kürzlich waren es an einem einzigen Tage annähernd
1400 die in Oſtrowo legitimiert und an landwirtſchaft iche
Betriebe weiter befördert wurden Der Umfang des Sachſen
gängerverkehrs erinnert lebhaft an die Verhältniſſe in
Friedenszeiten

Der deutſchfranzöſiſche Jnvalidenaustauſch beendet

Die Jnvalidenzüge die zwiſchen Konſtanz und Lyon ver
kehren ſind vorläufig eingeſtellt worden Während die et
zöſiſchen Züge ſchon ſeit einigen Tagen nicht mehr geführt
wurden iſt der letzte Zug mit franzöſiſchen Jnvaliden am
Freitag abend nach der Schweiz gerollt Der rauſg der
invalid gewordenen Kriegsteilnehmer zwiſchen Deutſchland
rn ankreich iſt damit laut M bis auf weiteres ein
geſtellt

Ausland

Eine Erklärung der däniſchen Regierung

TU Kopenhagen 17 März Jm r erklärke der
Verteidigungsminiſter namens der geſamten Regierunzg die
däniſche W und der Reichstag befänden ſich in voll
kommener Einigkeit darüber daß die Politik Dänr emarks
auf unbedingte und unparteiiſche Neutralität gerichtet ſein
müſſe Die Regierung ſei keinen Augenblick im Zweifel
darüber daß alle n des Landes eine unerſchüttterliche
Neutralitätspolitik wünſchten und verlangten um den Frie
den zwiſchen Dänemark und allen anderen Staatan zu er

Die Agitation für die allgemeine Wehr
pflicht in England

Die verheimlichten Verluſte
WTB London 18 März Die Times ſchreiben in ihrem

Leitartikel Während Lord Kitcheners ernſte Warnungen
daß Arbeiterunruhen unſeren Bedarf an Munition in Frage
ſtellen in unſeren be klingen machen ſich deutliche An
zeichen bemerkbar daß der Bedarf an Menſchen weder nach
läßt noch nachzulaſſen verſpricht Die Verluſtliſten der Offi
ziere in den letzten Tagen künden allzu deutlich um einen
wie hohen Preis unſere jüngſten Erfolge errungen worden
ſind Wir beſitzen noch immer keine amtliche Darſtellung der
britiſchen Geſamtverluſte Man glaubt jedoch daß ſie zwei
Drittel der deutſchen Verluſte ausmachen und das iſt erſt
das Vorſpiel einer Kampagne die in wenigen Wochen ernſt
lich beginnen ſoll Die Ergebniſſe der Rekrutierung ſind nicht
ganz zufriedenſtellend in Jrland ſind ſie beſonders ſchlechrt
Die Times ſchließen Der große Führer der großen Demo
kratie jenſeits des Atlantic ſcheute nicht vor der allgemeinen
Wehrpflicht zurück als ſich die Republik im Kampfe auf Leben
und Tod befand Wir ſind überzeugt daß wenn die Regie
rung unſer Volk auffordern würde dasſelbe zu tun was
Lincoln von ſeinen Leuten verlangte es dieſes Opfer mit
größter Bereitwilligkeit bringen würde

Englands Oberhaus Politik gegen Jndien
WTB London 18 März Jm Oberhauſe wies Lord

Macdonell darauf hin daß der Vizekönig von Jndien bei derZuſammenkunft der Kaiſerlich Jndiſchen geſetzgebenden Ver

ſammlung in Delhi am 12 Dezember den Wunſch der eng
liſchen Regierung ausgeſprochen habe ſoweit als möglich die
Beſprechung aller ſtrittigen Fragen während der Dauer des
Krieges zu vermeiden und ſagte die Regierung hielte es für
unangebracht zu einer Geſetzgebung zu ſchreiten die jetzt
Kontroverſen und Reibungen hervorbringen könnte Da die
im Hauſe am letzten Sonnabend vorgelegten Entwürfe bezüg
lich der Errichtung einer exekutiven Verſammlung für die
vereinigten Provinzen Agra und Oud einen höchſt ſtrittigen
Charakter beſäßen und die Urſachen die die Vorſchläge dem
Hauſe im Jahre 1909 unangebracht erſcheinen ließen weiter
beſtänden ſo beantragte Lord Macdonell es ſollte dem Könige
eine Adreſſe überreicht werden in der gebeten werde der
Proklamation durch die eine exekutive Verſammlung ge
ſchaffen werden ſolle während der Dauer des Krieges die Zu
ſtimmung zu verweigern Der Antrag wurde angenommen
und das Haus vertagte ſich darauf bis zum 14 April

Daily News ſchreibt dazu Jm Oberhaus hat eine Ab
ſtimmung ſtattgefunden die in ganz Jndien Widerhall finden
wird Der Vizekösnig und der Gouverneur der vereinigten
Provinzen hatten der Regierung die Schaffung einer exeku
tiven Verſammlung in Agra und Oud empfohlen 47 Peers
haben dagegen ihr Veto eingelegt Das Oberhaus hat damitdem Preſtige der Regierung in Jndien mitten im Kriege
einen ſchweren Schlag verfetzt

Engliſche Arbeiterkonferenz

W TB London 18 März Reuter Unter den Auſpizien
der Regierung wurde geſtern nachmittag eine große nationale
Arbeiterkonferenz abgehalten in der die Herſtellung größerer
Vorräte von Kriegsmaterial erörtert wurde Es wurde ein
Komitee von 7 Arbeiterführern gebildet das alle Jnduſtrie
zweige vertreten und als Beratungskomitee für die Regie
rung fungieren ſolle Lloyd George hielt eine kurze An
ſprache Die Konferenz behandelte ferner die Verhältniſſe
der Arbeiter unter dem neuen Plane der Regierung die Jn
duſtrien unter Staatskontrolle zu ſtellen

Wiederaufhebung des Alkoholverbots
in Rußland

Rußland kann auf die Einnahmen aus dem Alkoholverbrauch
nicht verzichten

e B Kopenhagen 18 März
Der Rußkoje Slowo teilt mit Mit beſonderer Ge

nehmigung der Regierung beginnen die Stadtverwaltungen
in den ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen wieder mit dem Verkauf
von Spirituoſen Man erblickt hierin ganz allgemein
den Anfang zu einer vermutlichen Wiederaufhebung des Al
koholverbots da ſich herausgeſtellt hat daß die ruſſiſche
Staatskaſſe die Einnahmen aus dem Alkoholverbrauch nicht
entbehren kann

Vera Figner verhaftet
WTB Berlin 18 März Die Voſſ Ztg meldet Die

ruſſiſche Revolutionärin Vera Figner die mehr als 20 Jahre
in der Peter Pauls Feſtung ſaß im Jahre 1905 begnadigt
wurde und ſeitdem im Auslande lebte wurde wie der
Rjetſch meldet bei ihrer Rückkehr nach Rußland an der

rumäniſchruſſiſchen Grenze verhaftet und unter Gendarmerie
begleitung nach Petersburg gebracht

Der Tod Wittes
Der bekannte Politiker Dil lon vom Daily Telegraph

veröffentlicht eine Mitteilung über Witte Es heißt darinDie Todesnachricht iſt wohl für die Außenſtehenden plötzlich

gekommen doch die intimeren Freunde Wittes zu denen i
mich ſelbſt rechnen kann wußten ſchon längere Zeit daß ſi
ſein Endenähere Witte ſelbſt kannte den Ernſt ſeines
Zuſtandes nicht Noch vor zwei Tagen wurde ich zum zwei
ten Male in einem Monat dringend eingeladen zu ihm nach
Petersburg zu kommen Witte hat Memoiren über die
internationale Politik hinterlaſſen die ebenſo
intereſſant ſind wie die des Fürſten Hohenlohe Schon direkt
nach ſeinem Zurücktreten widmete er ſeine geſamte freie

eit den Memoiren aus denen die Motive ſeines Handelns
ſervorgehen werden Frankf Ztg

Odeſſa ſoll ein zweites Hamburg werden
c B Genf 18 März Nach einer Meldung des Temps

aus Petersburg werden gegenwärtig große Anſtrengungen
gemacht um die Jnduſtrien die in Lodz heimiſch waren nach
Odeſſa zu verpflanzen Die Stadtbehörden in Odeſſa ge
währen den Jnduſtriellen alle nur möglichen Erleichterungen
bezüglich Steuern und Grundſtückserwerbung um ſie zur

halten Die ausnahmsweiſe in andere Zichirnß d enen Ueberſiedelung zu bewegen Man will aus Odeſſa ein zweites
lAuslaſſungen würden von allen Parteien mi gt Hamburg machen

Con Bulgarien lehnt dankend ad
a 17 März Sir Edward Grey hat kürzlich im engliſchen Parlament eine anſcheinend beſtellte l atdern

darüber ob Serbien ſich u einer Gebietsabtretung an Bul
garien verſtehen würde dahin beantwortet daß die Regie
rungen der Dreiverbandsmächte bereit wären jede dauernde
Regelung der Balkanfragen zu unterſtützen und hierzu jede
ſich bietende Gelegenheit auszunutzen Dieſe vorbereitete und
von einem Blatt Papier verleſene Antwort iſt von hieſige
Nationaliſten als plumpe Falle bezeichnet worden eute
ſchreibt ein Blatt dazu

Die Dreiverbandsmächte wollten damit Bulgarien bloß
irreleiten damit letzteres zum Werkzeuge beſonders Rußlands
werde Nach Erreichung dieſes Zieles würde Bulgarien vor
eine neue nationale Kataſtrophe geſtellt ſein Das bulgariſche
Volk habe jedoch genügende Energie um die neuen Täu
ſchungsverſuche der Dreiverbandsmächte zurückzuweiſen und
ſelbſtändig für ſeine nationale Einigung zu arbeiten

5mzx J

Carranzas Generalſtabsoffiziere erſchoſſen

e B Amſterdam 17 März Aus Waſhington wird
gemeldet Carranzas Unterbefehlshaber General Mateo
Almanza und Carranzas ganzer Generalſtab wurden durch
das Kriegsgericht das aus Offizieren von Villas Truppen
beſtand des Hochverrats ſchuldig befunden und in Toweon
erſchoſſen

Halle und Umgebung

Halle 19 März

Eberhard König
Anläßlich des vom Deutſchen Sprachverein am 19

März zu veranſtaltenden Deutſchen Abends
hat der Vorſitzende dieſes Vereins den Dichter der an
dieſem Abend aus ſeinen vaterländiſchen Dichtungen
vortragen wird gebeten einen Abriß über ſein
Schaffen zu ſchreiben Wir geben der Bitte um Ab
druck gern Folge weil der in Berlin und anderwärts
gefeierte Dichter hier in Halle bisher nur kleineren
Kreiſen bekannt iſt und daher leider eines ein
führenden Wortes bedarf

Eberhard König geboren am 18 Januar 1871 in
Grünberg in Schleſien ſtudierte nachdem er in Berlin das
Leibniz Gymnaſium beſucht in Berlin und GEöttingen klaſſiſche
Philologie Philoſophie und Archäologie Neben einer wiſſen
ſchaftlichen Arbeit aus dem Gebiete der vergleichenden Mytho
logie ſchrieb er zur Erholung und von ungefähr ſein erſtes
Drama Filippo Lippi das ſein Schickſal werden ſollte Es
kam durch Zufall in die Hände des Goethebiographen Albert
Bielſchowsky der den jungen Archäologen für berufen er
klärte und dauernd der Literatur gewann Durch Heinrich
Hart gelangte die Dichtung in den Bereich der Theater und
Kritiker und erſchien bei S Fiſcher in Berlin und nun ließ
den Ueberrumpelten das neue Leben nicht mehr frei während
das Renaiſſanceſtück zwiſchen dem Kgl Schauſpielhauſe und
dem Schillertheater ſchwebte es iſt heute noch unaufge
führt war binnen 5 Tagen das zweite Stück die Märchen
dichtung Gevatter Tod Verlag S Fiſcher entſtanden die
ein Jahr darauf auf der Berliner Hofbühne ihre Aufführung
fand wie in der Folge auf der Münchener der zu Han
nover den Bühnen in Poſen Bromberg Osnabrück und
anderen Es folgte das Drama Klytaimneſtra aufgeführt
am Berliner Theater und bald darauf der König Saul
der mit Paul Wiecke in der Hauptrolle des David an der
Dresdener Hofbühne ſpäter am Bremer Stadttheater mit
Alexander Otto in der Titelrolle zur Darſtellung gelangte
Das in derſelben Zeit entſtandene Schelmenſpiel in Hans
Sachs Reimen Frühlingsregen wird zurzeit als komiſche
Oper von Hermann Durra vertont alle drei bei Coſtenoble
Jena An Muſikdichtungen entſtanden nebenher für Hans
Sommer die Dichtungen Rübezahl oder der Sackpfeifer von
Neiße Riquet mit dem Schopf und Der Waldſchratt
letzterer nach einer gleichnamigen Märchennovelle des Ver
faſſers Sie ſind ſämtlich in Braunſchweig aufgeführt zum
Teil auch in Weimar und am Berliner Opernhauſe Jn
Weimar aufgeführt ward Herbort und Hilde mit der Muſik
von Waldemar von Baußnern Für Ludwig Heß ſchrieb
König ein Myſterienſpiel Ariadne Derſelbe vertonte das
Bismarckgedicht als Melodram nachdem ſchon Hermann Durra
des Verfaſſers Ballade Der Reck von Volmarſtein und ſeine
Dame melodramatiſch bearbeitet hatte Für ſein gewich
tigſtes Werk hält König das dramatiſche Heldengedicht Wie
lant der Schmied das dem unvergeßlichen Adalbert Mat
kowsky gewidmet war Gleichzeitig mit dieſer hochgeſtimmten
Dichtung verfaßte er das moderne Schauſpiel Meiſter Joſef
aufgeführt am Münchener Schauſpielhaus am Elberfelder
Stadttheater ſowie am Düſſeldorfer und am Berliner Fried
rich Wilhelmſtädtiſchen Schauſpielhaus Jm Auftrage des
Lutherfeſtſpielvereins ſchrieb König ſein Vaterländiſches Feſt
ſpiel Stein das in Jena und in Charlottenburg zur Auf
führung gelangte Wieland Meiſter Joſef und Stein bei
Egon Fleiſchel Berlin für die Freilichtbühne auf dem
Pichelswerder bei Spandau das Drama Albrecht der Bär
das dort an der geſchichtlichen Stätte der dargeſtellten Vor
gänge einen ganzen Sommer lang von Tauſenden beſucht
ward Sein letztes Werk das übermütige mnuthologiſche
Schelmenſpiel Alkeſtis ſpielte das Berliner Leſſingtheater
Verlag Vornaräber Jm Reklamſchen Verlage erſchien

noch unaufgeführt das Schauſpiel Don Ferrante Vom
gleichen Verfaſſer erſchienen bei Scholz in Mainz ein Märchen
buch Von Hollas Rocken ſowie die Erzählungen Ums
heilige Grab und Der Dombaumeiſter von Prag in einem
Leipziger Verlag die Erzählung Das Volk ſteht auf Eine
Bekenntnisdichtung iſt die im Türmer erſchienene Geſchichte
von der ſilberfarbenen Wolkenſaumweiſe ſowie der oben
genannte Waldſchratt Vor dem Erſcheinen ſteht eine Er
zählung in ähnlich legendärem Stil Fridolin Einſam Bei
Fritz Eckardt in Leipzig gab König heraus die Memoiren der
Gräfin Sophie Schwerin und war Mitarbeiter an der großen
deutſchen Ausgabe der Werke Friedrichs des Groß n R Hob
bing Berlin für die er außer dem Antimachiavell und
vielen Briefen eine große Zahl der Dichtungen des Königs
verdeutſchte vor allem das komiſche Heldenepos Palladion
den Konföderiertenkrieg u a Jn zahlreichen Gedichten
und Auſſätzen zumal aus der letzten Zeit der Kriegsnot
legte König Zeugnis ab für deutſch völkiſche Jdeale Der
Dichter war vorübergehend an Berliner Bül nen als Drama
turg tätig Kurz vor dem Kriege ward er im Auftrage aller
Vaterländiſchen Verbände durch den Berliner Vismarck
ausſchuß mit der Abfaſſung eines Bismarckfeſtſpiels betraut

ehrenvolle Auftrag in dem Du die Krönung ſeiner
bisherigen dichteriſchen Tätigkeit begrüßt ward durch den
Aushruch des rieges hinfällig Eine Dichtung Dietrich von
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Bern und ein großes geſchichtliches Drama aus dem 10 Jahrf reſpektieren würde während die deutſche Regierung ſagte
hundert ſind die nächſten Werke zu denen dem Dichter ein
harter Daſeinskampf Muße und Kraft vergönnen möge

ſie könne keine Antwort erteilen Outhwaite Bote enn
die Entſcheidung im britiſchen Kabinett am Mo
2 Auguſt gefällt und die deutſche Forderung nicht vor 7 Uhr
erhoben wurde iſt es dann korrekt zu ſagen daß wir unſere

rgen des
e

3553 3 Neutralität nur wegen der Schändung Belgiens aufgegebenProvinzial Nachrichten haben Der Sprecher entſchied daß dieſe Frage ſchriftlich
eingebracht werden ſoll Jowett Arbeiterpartei fragteS Werſeburg 17 März Gefangene auf Ar h die alliierten Regierungen ſich über die Friedensbedin

beitskommandos Am Montag wurden abermals 50 ungen die Deutſchland Oeſterreich Angarn und der Türkei
ruſſiſche Gefangene aus dem hieſigen Barackenlager nach aufzuerlegen ſeien geeinigt hätten Grey verneinte

gravtg bei Hohenmölſen zur Arbeit bei der Hoch und Tief
bau Geſellſchaft Deutſchland übergeführt 50 franzöſiſche
Gefangene ſind zu Transportarbeiten bei der chemiſchen Fabrik
Griesheim nach Sandersdorf bei Bitterfeld befördert und

Wie die ruſſiſchen Mordbrenner in Oſtpreußen hauſten
W IB Königsberg 18 März Jm Kreiſe Oletzko wurden

geſtern morgen wurden 40 franzöſiſche Gefangene zur Grube durch den Einfall der Ruſſen insgeſamt 280 Gehöfte ſowie
Leonhardt bei Frankleben gebracht um dort ebenfalls zur 234 Wohngebäude und 570 Ställe und Scheunen zerſtört

Arbeit herangezogen zu werden Die Begleitmannſchaften zu 450 Perſonen darunter 52 Frauen und 60 Kinder wurden
dieſen Arbeitskommandos ſtellte wieder das hieſige Land fortgeſchleppt 32 Männer und 2 Frauen wurden bisher als
ſturm Erſatzbataillon umgebracht gemeldet Die land wirtſchaftlichen Maſchinen

Wettin 17 März Der Verein der Fortſchritt 800 wurden faſt ſämtlich geraubt
ichen Volkspartei hatte am Sonntag wieder zu einer
öffentlichen Verſammlung eingeladen Der große Saal des Gaſt
hauſes zum Stern konnte die große Menge der Beſucher nicht
jaſſen Viele mußten mit Stehplätzen vorlieb nehmen Es mochten

Einberufung der Jahresklaſſe 1916 in Frankreich

WITB Paris 18 März Der Matin meldet Der
weit über 500 Perſonen anweſend ſein Auf allgemeinen Wunſch Kriegsminiſter hat die Einberufung der Jahresklaſſe 1916
der Bürgerſchaft ſprach Herr Abgeordneter Delius über das angeordnet Eine Einberufung der Pariſer Rekruten erfolgt
Thema Der Aushungerungsplan unſerer Feinde Rauſchender am 12 April die Einberufung der für die afrikaniſche leichte
Beifall dankte ihm Der Vorſitzende Herr Fabrikant Broſe ſchloß Jnſanterie beſtimmten Mannſchaften iſt auf den 2 April feſt
nach kurzer Diskuſſion und einem patriotiſchen Schlußwort des geſetzt
Vortragenden die glänzend verlaufene Verſammlung mit einem
Hoch auf Kaiſer Heer und Marine Jmpulſiv ſtimmte die Ver
jammlung das Lied Deutſchland über alles an

Halberſtadt 17 März Verleihung des Säkular
ſtandartenbandes an unſer Küraſſier Regi

Von der zweiten Kriegsanleihe
V ITB Berlin 18 März

Der Zeichnungstermin auf die 2 Kriegsanleihe läuftmen Dem Küraſſier Regiment von Sendlitz iſt am 7 März am Freitag 1 Uhr mittags ab Doch iſt wie wir hören
zu ſeinem 100jährigen Stiftungstage nachſtehendes Schreiben des
Kaiſers und Königs zugegangen Jch entbiete dem Küraſſier angeſichts der großen Zahl von Vermittelunggsſtellen die die
Regiment von Seydlitz Magdeburgiſchen Nr 7 zu dem Tage an Zeichnung angenommen haben die Bekanntgabe eines zuver
dem es vor hundert Jahren errichtet iſt meinen königlichen Gruß läſſigen Reſultats vor dem nächſten Montag
und verleihe ihm in dankender Anerkennung ſeiner treuen viel nicht zu erwarten
ſach und beſonders auch in dem gegenwärtigen Kriege mit Aus
zeichnung geleiſteten Dienſte das Säkularſtandartenband deſſen

r ich mir vorbehalte Möge der Allmächtige ſeine
Hand auch fernerhin über dem Regimente halten und deſſen ruhm
gekrönte Standarte überall zum Siege führen Großes Haupt

Die Sicherſtellung der Kraftfuttermittel
W TB Berlin 18 März

Ueber die Sicherſtellung der Kraftfuttermittel erfahrenquartier den 7 März 1915 gez Wilhelm An das Küraſſier wir daß dieſe in derſelben Weiſe durchgeführt werden ſoll
Regiment von Seydlitz Magdeburgiſchgs Nr 7

wie dies hinſichtlich der zuckerhaltigen Futtermittel bereits
geſchehen iſt Die Verordnung wird ſich daher nur auf die
im Jnland befindlichen Vorräte beziehen während die nachLe ke e e en ihrem Jnkrafttreten aus dem Ausland eingeführten von ihr
nicht ergriffen werden

Die Frage des Kriegsvorwandes im
engliſchen Unterhauſe Sitzung des Bundesrates gelangten zur

Aus dem Bundesrat

W IB Berlin 18 März r 33 der s
nnahme Eine ErEngliſche Parlamentarier die an den Vorwand nicht glauben gänzung der Bekanntmachung über den Verkehr mit Hafer

WIB London 18 März Der Liberale Outhwaite vom 13 Februar 1915 und der Entwurf einer Bekanntmachung
fragte Grey ob ein Abkommen mit der japaniſchen Regie betreffend Anrechnung militäriſcher Dienſtleiſtungen in der
rung über die Zukunft von Tſingtau geſchloſſen worden Angeſtelltenverſicherung Dem Auslieferungsvertrag zwiſchen
ſei Grey verneinte dieſe Frage Outhwaite fragte weiter dem Reiche und dem Freien Staat Paraguay wurde zu
ob Grey ſagen könne zu welcher Stunde am 2 Auguſt 1914 geſtimmt
die Entſcheidung des Kabinetts Frankreich zur See zu
unterſtützen dem franzöſiſchen Botſchafter in London über
bracht wurde und um welche Stunde desſelben Tages die

Der erſte Sozialdemokrat im Berliner Magiſtrat
W IB Berlin 18 März Die Stadtverordnetenverſammdeutſche Regierung in Brüſſel die Geſtattung des Durch lung wählte heute abend den ſozialdemokratiſchen Stadtver

marſches durch Velgien verlangte Grey ſagte er könne die ordneten Saſſenbach mit 86 Stimmen zum unbeſoldeten Stadt
genaue Stunde nicht angeben es beſtehe aber keine Ver rat von Berlin Saſſenbach iſt der erſte Sozialdemokrat der
bindung zwiſchen den beiden Fragen
klar beweiſe die deutſche Regierung von der britiſchen Re

a wie das Weißbuch in den Berliner Magiſtrat einzieht

gierung gefragt worden ſei ob ſie die Neutralität Belgiens Jap an zieht zwei Geſchwader zuſammen
ſo lange reſpektieren wolle als keine andere Macht ſie ver
letzte und die Antwort geraume Zeit vor der Beſprechung W IB Kopenhagen 18 März Die Petersburger Tele
der Unterſtützung Frankreichs zur See im britiſchen Kabi graphenagentur meldet aus Tokio unter dem 11 d M Die
nett ablehnte Outhwaite fragte ferner ob es nicht Faktum
ſei daß die Forderung der deutſchen Regierung an Belgien

zuſtändigen Stellen des Kriegsminiſteriums teilen der Preſſe
mit daß die jetzt begonnene Ablöſung der Truppen in China

ein deutliches Anzeichen dafür war was Deutſchland zu tun und in der Mandſchurei ernſte Bedeutung haben könnte falls
gevenke Grey erwiderte Sicherlich Wir beſaßen die erſten die Verhandlungen mit China eine ungünſtige Wendung
Anzeichen von Deutſchlands Abſichten als wir die Woche vor nehmen ſollten
her ein gleichzeitiges Erſuchen an die deutſche und franzö
ſiſche Regierung richteten Die franzöſiſche Regierung ant Geſchwaders gegenwärtig in SaſſeGerüchtweiſe verlautet daß a z per und ein

o unter Ergänzung derwortete ſofort zuſtimmend daß fie die Neutralität Belgiens J Beſatzung zuſammengezogen würden

und die jungen Mädchen drehten ſich ſchon mit den Kleinen
im KreiſeDie weiße Frau Und ein ſüßes verträumtes Lächeln zuckte um den feinen
Mädchenmund und während ihre zarten Finger in die SaitenEin Roman vom Lauenſtein von Anny Wothe griffen ſang ſie mit den Tanzenden in froher Luſt in den

3 Fortſetzung Nachdruck verboten ſtillen Burghofszauber hinein
Das iſt der alte Bergfrit erklärte ſie Es iſt der noch

aus dem 10 Jahrhundert ſtammende älteſte Teil der Burg
der unmittelbar auf den ſtarren Felſen den Sie von der
Vorburg aus ſehen erbaut iſt Er hat eine Mauerſtärke von
5 Metern

Holm hörte nicht was die würdige Dame ſprach ihm war

Nimm ſie bei der ſchneeweißen Hand
Und führ ſie in den Roſenkranz
Blau blau Blumen auf mein Hut
Hätt ich Geld und das wär gut
Blau Blumen auf mein Hut

Holm mußte wehmütig lächeln Wie oft hatte er einſt
es ganz gleich ob ein Jahrtauſend oder mehr ſeit dem Ent in ſeiner Heimat am grünen Rhein dieſen uralten Johannis
ſtehen der Burg vergangen er ſtand wie unter einem Zauber reigen geſungen Nie wieder hatte er ſeit mehr als zwanzig

bann und ſtarrte über den Hof Jahren an ihn gedacht eWar denn das alles wirklich kein Zauberſpiel Jn der
Mitte des Burghofes wiegten ein paar mächtige zartblättrige ſ die da tanzen belehrte Fräulein Rikchen Frau

plätſchern mer die Burgfrau liebt es wenn die m Mädchen gleichTrauerweiden ihr zitterndes Gezweig und ein lei

der Brunnen ſang dazu ihr die thüringer Tracht tragen die

Es ſind unſere Kochſchülerinnen mit den ar
r Meß

eſſer in den Rahmen
Und in die märchenhafte Stille klang plötzlich jugend der Burg paßt als moderne Kleider

frohes Lachen und leichtfüßiges Getrippel Eine leiſe Ungeduld daß Holm immer noch wie ange
Solm trat unwillkürlich etwas in den Schutz des Berg wurzelt ſtand klang aber doch aus der Stimme der Be

frits zurück und ein Blick bat Fräulein Rikchen ihn nicht zu ſchließerin
verraten

Eine Mädchenſchar in der maleriſchen thüringer Tracht
Jungfer ihr ſollt tanzen in dieſen Roſenkranz

Blau blau Blumen
kam durch den herrlichen Säulengang lachend in den Burghof ſangen die Mädchen Da hoben ſich plötzlich die Augen der
e Jhnen voraus zwei etwa zwölfjährige Kinder mit Mandolinenſpielerin Goldfunken ſprühten darinnen auf
bloßen Füßen und roten Röckchen dem enden Blond wie in ihrem Haar dann ſenkten ſich die Augen im tödlichen
haar Kränze von Heckenroſen Die fa
Thüringerinnen die buntſeidene Tücher maleriſch um die

ten neckend die jungen Erſchrecken Einen Augenblick ſtockte das Spiel
Fräulein Rikchen hielt jetzt ihre Zeit für gekommen Mit

braunen und blonden Locken geſchlungen hatten bei den klirrendem Schlüſſelbund ſtieg ſie die hohen Steinſtufen die
Händen und wiegten ſich mit ihnen im Reigen zu dem dunklen Tor des Orlamünder Flügels führten hinan

An den Stamm einer der Trauerweiden gelehnt vom und Holm mußte ihr wohl oder übel folgen
Abendlicht mild umfloſſen aber ſtand ein Mädchen Zwanzig Er tat es indem er artig ſeinen Hut zog Die thüringer
d mochte es ſein Kupferrot brannte die Sonne in ihrem Mädchen knixten die blonden Burgkinder liefen auf ihn zu
Braunen Haar das ein zartes wunderfeines Antlitz umwogte und reichten ihm zum Willkommen die Hand Nur das
Ein feines Goldnetz ſpannte ſich leicht über den Scheitel und Mädchen mit dem Goldnetz über dem Kupferhaar verharrte
hielt die braune Haarpracht in T Ein mattroſa zartes unbeweglich am Stamm der Trauerweide und ſah mit einem
durchſichtiges Gewand reich mi
Bruſt geſtickt wallte lang bis zur Erde und über der Bruſt

ldperlen am Saum und ſeltſamen Ausdruck in ſein Geſicht
Er hatte das Gefühl als ob ſie ſeinen Hruß pigt er

lag das breite goldene Band der Mandoline die das ſchöne widern wollte und während er hinter Fräulein kchen die
Mädchen in den weißen Händen hielt Steintreppe hinanſtieg hörte er ſchon Jche den Mando

Grafin Rarriet bitſe ſpielen ſhmeichelten die Kinder
linenklang

Handel Gewerbe und Verkehr
Vörſenſtimmungsbild

Berlin 18 März Da beſondere neue Momente nicht vor
lagen lenkte das Geſchäft im freien Börſenverkehr heute in etwas
ruhigere Bahnen ein Die Stimmung blieb jedoch von wenigen
Spezialwerten abgeſehen die zu Beginn etwas ſchwächer lagen
allgemein feſt Jnländiſche Anleihen waren kaum verändert dem
Ergebnis der neuen Kriegsanleihe deren Zeichnungsfriſt
mit dem morgigen Mittag abſchließt ſieht man allgemein mit be
greiflicher Spannung entgegen Die erfreulichen Roheiſen
Produktionsziffern für den Monat Februar kamen in der
Preisgeſtaltung der Montanaktien die ſich auf unverändertem
Stande bewegten nicht zum Ausdruck Allein nſee ſage
waren etwas gebeſſert und für Oberkoks regten günſtige Abſchluß
gerüchte an Sprungweiſe höher ſtellten ſich wieder Daimler Mo
toren und im weiteren Verlaufe Rheiniſche Metallwaren die ſtark
onzogen und Maſchinenfabriken Erdölaktien waren nach ihrem
geſtrigen empfindlichen Kursſturz etwas erholt Als höher waren
zu nennen Löwe Aktien Adlerwerke vorm Kleyer und Gebr
Böhler Köln Rottweiler waren zeitweilig etwas abgeſchwächt
Fremde Deviſen nur wenig verändert Während Wien eher
zur Schwäche neigte war Cable New Vork unverändert feſt
Schweiz ſtellte ſich höher und nordiſche Deviſen blieben preis
baltend Tägliches Geld ſtellte ſich auf 2 Prozent à 1
Prozent und der Privatdiskont hielt ſich mit 4 Prozent und
därunter auf ſeinem bisherigen Stand Maßgebenderſeits war
an manchen Erſcheinungen Anſtoß genommen worden die der
freie Börſenverkehr gezeitigt hat Es war wiederholt ein dies

hezüglicher Hinweis an den Börſenvorſtand ergangen den dieſer
heute den Händlern neuerlich in Erinnerung brachte Jnfolgedeſſen
bewegte ſich der Verkehr äußerlich in ruhigeren Bahnen

Getreide
Berlin 18 März Das Geſchäft am Getreidemarkt war ſehr

ruhig und die begrenzt da greifbare Ware äußerſt knapp
war und neue Zufuhren nicht eingetroffen ſind Alter einwand
freier Mais Loko wurde zu 600 gehandelt während man für Ware
auf Abladung ab Dresden 585 590 bezahlte Ausländiſche Gerſte
war zu unveränderten Preiſen gehandelt Am Mehlmarkte war
das Geſchäft wieder etwas lebhafter da gegenwärtig die Groß
Berliner Gemeinden ihre Vorräte ergänzen Weizenmehl wurde
mit 42 42 Roggenmehl mit 39 40 bezahlt

Sitzung der deutſchen Zinkhüttenvereinigung Eine in Berlin
abgehaltene Verſammlung der deutſchen Zinkhüttenvereinigung
beſchloß an den bisherigen Preiſen feſtzuhalten

nachdem erſt kürzlich eine erhebliche Erhöhung vorgenommen wor
den iſt ie Einſchränkung der Produktion hat eine weitere
günſtige Entwickelung des Marktes bewirkt

Braunſchweigiſche Straßen Eiſenbahngeſellſchaft Der Auf
ſichtsrat ſchlägt eine Dividende von 6 Prozent gegen 7 Prozent

im Vorjahr vor Geienigaſt dSächſiſch Vöhmiſche Dampfſchiffahrts Geſellſchaft in DresdenDas ne ergibt nach Abſchreibungen von 92 863 i V
97 171 Mk einen Reingewinn von 29001 140 230 Mk Der
Ueberſchuß wird auf die Penſionskaſſe übertragen Eine Divi
dende i V 6 Proz gelangt demnach nicht zur Verteilung

Fettwaren
Hamburg 18 März Schmalz 148 147 feſter

Wasserstände
bedeutet über unter Null

Iser Eger Elbe Moldau

e neJunghunzel Wittenberg II 4 12 8Laun Rosslau 421Budweis e e en an rn Barby e 9 71 6Prag SSchönebeck 4,46 8Bardubitz Magdeburg 4,05 10Brandeis Tängermde r4,74Melnik NMittenberge 4,90 12Leitmeritz 18 2,61 2 Dömitz IT 4 4,49
Aussig e e 77 77 wen Boizenburg 2 3,38 r 26
Dresden 1,66 4 Hohnstort 18 4,65 22Torgau 413 15 Lauenburg 4,721 23

wvwmWmwö 2

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provingialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Rachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Bartb
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle

Zuſchriften an die Schriftleitung Berichte Einſendungen uſw
ſind ſtets an die Redaktion der SaaleZeitung nicht an einzeln

Schriftleiter zu richten

Nur etwas leiſer tönte der Geſang
x ihr ſollt küſſen

Das iſt der Jungfer Lüſten
Holm ſtand in einem hohen weißgetünchten Gang Es

war als wollten ihn die Rieſenmauern mit ihren dunklen
eiſenbeſchlagenen Pforten erdrücken 2

Gleich die erſte Tür ſchloß Fräulein Rikchen auf
Ah entfuhr es Holms Munde

Fräulein Rikchen lächelte geſchmeichelt
Das Frundsbergzimmer iſt etwas ganz Beſonderes

nickte ſie während ſie die hreiten Erkerfenſter aufſtieß
Holm atmete auf Wie ein dumpfer Druck hatte ſich bei

ſeinem Eintritt die eingeſchloſſene Luft auch auf ſeine Seele
gelegt

Jm Burghof erklang der Geſang
Jungfer ihr ſollt ſcheiden

Das iſt der Jungfer Leiden
Dann war Fräulein Rikchen mit der tröſtlichen Ver

ſicherung gegangen daß um 388 Uhr die gemeinſame Abend
tafel im Burgfried ſtattfinde

Holm ſah prüfend um ſich Sein Gepäck war bereits vor
nden Da konnte er gleich an das Auspacken und an ſeine

oilette gehen Aber erſt mußte er noch einen Blick hinaus
tun aus dem mittelalterlichen Erker mit der geſchnitzten
Erkerbank und den Statuetten verſchiedener Heiligen und dem
ſchmerzlich geneigten Chriſtuskopf an der weißgetünchten
Erkerwand

Wie trunken ſchweifte der Blick des jungen Malers durch
die Erkerfenſter in das Land hinaus Weite blaue Fernen
im Abendglanz und Fernenduft Maiengrüne Wälder und
blumige Felder und alle Hecken und alle Zäune im Blüten
ſchnee Zu ſeinen Füßen das ſchweigende kleine Dorf Lauen
ſtein mit ſeinen lichtgrauen Schieferdächern um die der
Abend glühte

Donnerwetter du biſt mir aber ein Edler rief eine
friſche Stimme plötzlich zur Tür herein da laufe ich dir bis
nach dem leidigen Probſtzella entgegen und wie ich ankomme
biſt i gſt ber alle Berge nun biſt du denn eigentlich
angelangt 4Komm doch nur erſt ganz herein Peter Jürgens und
ſchließ die Tür es zieht rief Holm lachend dem Eintretenden
die Hand entgegenſtreckend Fortſetzung folgt
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